
 

 
 

 

 

 

Mitteilungsblatt 
der Gemeinde Sulzfeld 

 

-Amtlicher Teil- 

 
KW 24/26 



20. JUNI 2026

13.00 bis 16.00 Uhr

im evang. Gemeindehaus 

Sulzfeld

Alles was Frau braucht...

FLOHMARKT

ZU FINDEN GIBT ES:

Damenkleidung, das beinhaltet Oberbekleidung, 

Sport- und Umstandskleidung, Schuhe, 

Accesoires, Taschen, Gürtel, Hüte, Schmuck und 

alles was man so im Schrank hat. 

Diverse

Getränke 

& 

KaƯee 

und Kuchen ...

... der evang. Kirchenchor freut sich auf euch!

NICHT VERPASSEN!





AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

 

Gemeinde Sulzfeld 
Rathausplatz 1, Telefon: 07269/78-0 
Internet: www.sulzfeld.de    E-Mail: info@sulzfeld.de 
Mo.   8:00 – 12:00 Uhr, 14:00 – 18:00 Uhr 
Di. und Do. 8:00 – 12:00 Uhr, 13:30 – 16:00 Uhr 
Mi. und Fr.  8:00 – 12:00 Uhr

 

Müllabfuhr 
Woche 25 
Montag, 15.06.2026 Wertstoff 80-240l + 660-1100l 
Dienstag, 16.06.2026 Bioabfall 80-240l + 660l 
Woche 26 
Montag, 22.06.2026 Restmüll 60-240l + 1100l 
Dienstag, 23.06.2026 Bioabfall 660l 
Ihr Abfallbehälter sollte am Abfuhrtag bereits um 6.00 Uhr gut 
sichtbar am Straßenrand stehen. Wir empfehlen daher, bereits 
am Vorabend den Behälter bereitzustellen.  

 

Wertstoffhof und Grünabfallsammelplatz 
Adresse: Neuhöfer Str. 57 
Mi.  13.00 - 18.00 Uhr (während der Winterzeit 17 Uhr) 
Fr.  14.00 - 17.00 Uhr         Sa.   9.00 - 15.00 Uhr  
Wertstoffhof: 
Annahme von Papier, Pappe, Kartonagen, Metalle, Holz: unbe-
handelte Bretter und Holzschnitt, Spanplatten, Holzmöbel (müs-
sen zerlegt sein), Paletten und Transportkisten, Innentüren und 
Zargen, Dielen und Parkett, KEIN Holz aus dem Außenbereich, 
Kork, Styropor (nur weißes Verpackungsmaterial), verwertbarer 
Bauschutt (max. 50 Liter je Anlieferung), Elektrokleingeräte, 
Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien, Druckerpatro-
nen, CDs,  
Grünabfallsammelplatz: 
Annahme von holzigen, krautigen und grasigen Grünabfällen. 
Annahme von Biomüll, Hinweis: Eine Trennung der krautigen 
von den grasigen Abfällen ist nicht notwendig! 
Anlieferungen außerhalb der Öffnungszeiten des Wertstoff-
hofs sind nicht gestattet, genauso die Ablagerung außer-
halb des Wertstoffhofs!  

 

 
Biomüll-Hotline            0800 2 9820 40* 
oder: www.die-biotonne.de 
Containerdienst-Hotline     0800 2 9820 10* 
Privatkunden-Hotline     0800 2 9820 20* 
Sperrmüll-Hotline     0800 2 9820 30* 
*12 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend 
Reklamations-Hotline      0800 2 160 150 
oder: www.awb-landkreis-karlsruhe.de 

 
Altglasentsorgung 
- Festplatz Neuhöfer Straße 
- Zufahrt von Am Honigbaum zur Ravensburghalle 

 
Notdienste 
Wasserversorgung  0711/9732100 
Nahwärmeversorgung  07252/913230 
Polizeiposten Oberderdingen, tagsüber  07045/561 
Sulzfeld Krankentransport (sitzend)  911091 
Stromversorgung EnBW Regionalzentrum Nordbaden:  
Zentrale Ettlingen 07243/180-0 
kostenfreie EnBW Störungsnummer Strom 0800 3629477 
Störungsstelle PŸUR ehemals PrimaCom 030/25777777 
ErdgasVersorgung 
Netze Südwest Störungsnummer  0800-3629275 
Beratung, Siemensstr. 9, 76275 Ettlingen 07243/3427-111 
Verbraucherzentrale, InfoTelefon  0180 5 50 59 99 
Mo. bis Do. 10 bis 18 Uhr und Fr. 10 bis 14 Uhr 
Gasgeruchskarte (Verhalten im Fall eines Gasgeruchs): 
https://www.netze-suedwest.de/stoerung 

 
 

Notrufnummern 
Polizei    110 
Feuerwehr     112 
DRK Rettungsdienst / Notarzt   112 

 
Augenärztlicher Notdienst 
zu erfragen über Tel.: 116 117 

 
Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderärztlicher Notfalldienst an Samstagen, Sonn- und Feierta-
gen von 8.00 – 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn, Am Ge-
sundbrunnen, Tel. 07131 49-37010. Nach 22.00 Uhr ist die Kin-
derärztliche Bereitschaft über die Telefon-Nr.: 116 117 zu erfra-
gen. 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Landesweit gilt die einheitliche Rufnummer 116 117. Die Not-
fallpraxis für Sulzfeld ist in der Rechbergklinik Bretten, Edisonstr. 
10 untergebracht. Die Praxis ist für Rollstuhlfahrer geeignet Er-
reichbar in folgenden Zeiten: Werktage:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag  19.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
Mittwoch  13.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen   10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
In lebensbedrohlichen Fällen wenden Sie sich bitte an die Ret-
tungsleitstelle unter 112. 
 
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117 
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfeh-
lung. Wird eine Videosprechstunde 
empfohlen, kann direkt zu einer telemedizinischen Beratung ver-
mittelt werden. 

 
Zahnärztlicher Notdienst  
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg 
Tel. 0761/120 120 00 Patientinnen und Patienten können unter 
der o.g. Notfalldienstnummer erfahren, welche Zahnarztpraxen 
in unmittelbarer Umgebung gerade Notdienst haben. Nach Ein-
gabe der Postleitzahl über die Telefontastatur können die dienst-
habenden Praxen nach der Entfernung zum Anrufenden ermittelt 
werden. So verkürzen sich zukünftig die Anfahrtswege.

 
Tierärztlicher Notdienst 
Am 13./14.06.2026 
Dr. Redinger-Kraus, Ölbronner Str. 19, Neulingen,  
Tel: 07237/4849730 
Notfälle bitte vorher telefonisch anmelden. 

 
Notdienst der Apotheken  
(Aktualität unter: www.lak-bw.de) 
Donnerstag, 11.06.2026 
Brunnen-Apotheke Unteröwisheim, Friedrichstr. 98,  
Tel: 07251/961696 
Freitag, 12.06.2026 
Engel-Apotheke Eppingen, Bismarckstr. 4, Tel: 07262/1888 
Samstag, 13.06.2026 
Faust-Apotheke Knittlingen, Stuttgarter Str. 18,  
Tel: 07043/32715 
Sonntag, 14.06.2026 
Melanchthon-Apotheke Bretten, Weißhoferstr. 26,  
Tel: 07252/94760 
Montag, 15.06.2026 
Schloss-Apotheke Flehingen, Samuel-Friedrich-Sauter-Str. 2, 
Tel: 07258/7490 
Dienstag, 16.06.2026 
Rosen-Apotheke Oberderdingen, Schillerstr. 7, Tel: 07045/524 
Mittwoch, 17.06.2026 
Salzl Schäfer-Apotheke Eppingen, Brettener Str. 34,  
Tel: 07262/4393 

-Änderungen vorbehalten- 
 

 

http://www.sulzfeld.de/
mailto:info@sulzfeld.de
http://www.awb-landkreis-karlsruhe.de/
https://www.netze-suedwest.de/stoerung
http://www.lak-bw.de/


 

Mo. – Sa. 9.30 Uhr – 12.30 Uhr 
Di. + Fr. 15.30 Uhr – 17.30 Uhr 

 
Sperrhotline für den neuen Personalausweis 
Tel. 116 116 (Mo. - So. 0 - 24 Uhr) 3,9 ct./Min. aus dem dt. Fest-
netz, auch aus dem Ausland erreichbar, maximal 42 ct./Min, aus 
dem Mobilfunknetz oder direkt bei ihrem Passamt.  

 
Hier darf JEDER einkaufen! 
Weißhoferstr.54, 75015 Bretten 
Tel. 07252/ 9664237 
E-Mail : w54@diakonie-laka.de 
Spendenannahme von Kleider- und 

Haushaltwaren, Schuhe, Bücher, Wäsche, Spielzeug und vieles 
mehr. Öffnungszeiten:    Montag- Freitag:  10.30 - 17 Uhr,  
                               Samstag:              10 - 13 Uhr  
Besuchen Sie uns bitte auf Facebook : W54- gebrauchtes brin-
gen oder kaufen 

 

 

Das Angebot der VHS Sulzfeld finden Sie unter 
www.vhs-karlsruhe-land.de 
https://www.facebook.com/vhs.karlsruhe.land/ 
https://www.instagram.com/vhs_karlsruhe_land/ 

 
www.diakoniestation-suedlicher- 
kraichgau.de   
Kronenstr. 1, 75056 Sulzfeld 
Telefon: 07269-91 96-0 /  
In Notfällen: 0162/255 89 90 

Pflegedienstleiterin: Rebecca Fessler 
(Beratung nach Vereinbarung, auch zuhause) Bürozeiten: 
Mo.-Fr. 7.30 – 12.00 Uhr 
Folgende Leistungen bieten wir Ihnen an: 

✓ Häusliche Krankenpflege (auch am Wochenende) 
✓ Rund um die Uhr Rufbereitschaft 
✓ Hausnotruf 
✓ Betreutes Wohnen 
✓ Nutzung des Pflegebads auch für Gäste 
✓ Tagespflege (kostenloser Schnuppertag möglich) 
✓ Hauswirtschaftliche Versorgung 
✓ Demenzbetreuung durch geschulte Helferinnen  

zuhause 
✓ Anerkannte Stelle für den Bundesfreiwilligendienst 

 
Polizeiposten Sulzfeld 

Der Polizeiposten in Sulzfeld hat jeden 
Donnerstag von 12.00 -16.00 Uhr geöffnet. 

Telefonisch erreichen Sie den Polizeiposten in dieser Zeit unter 
der Tel.-Nr. 911300 

 

Tageselternverein Bruchsal  

Kindertagespflege – finanziell gefördert!  
 
Bei der Entscheidung, welches die passende 
Betreuungsform für das Kind und die Eltern ist, 
spielen immer auch die finanziellen Aspekte eine 

berechtigte Rolle.  
Kindertagespflegepersonen sind selbstständig tätig. Somit werden 
der Betreuungsumfang und der Stundensatz individuell zwischen 
Eltern und Kindertagespflegeperson vereinbart. Ist die passende, 
qualifizierte und über eine Pflegeerlaubnis verfügende 
Kindertagespflegeperson gefunden, steht den Eltern die 
Möglichkeit einer finanziellen Förderung zur Verfügung.  
Gerne informieren wir Sie genauer über die Möglichkeiten der 
finanziellen Förderung und unterstützen Sie bei der 
Antragstellung! 
Sprechstunden finden im wöchentlichen Wechsel in Bretten, 
Gondelsheim, Oberderdingen und Sulzfeld statt. Anmeldung 
erbeten!  Weitere Gesprächstermine können gerne nach 
Vereinbarung angeboten werden. 
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und 
Tageseltern in der Gemeinde ist Frau Peschel, Telefon-Nr.: 07251 
981 987-1  Email: i.peschel@tev-bruchsal.de 
 

 
Fachstelle Sucht Karlsruhe/Bruchsal 
des Baden-Württembergischen Landesverbandes für 
Prävention und Rehabilitation GmbH (bwlv) 
Fachstelle Sucht bwlv Bruchsal, Hildastr.1, 76646 Bruchsal 
Tel: 07251/9323840, Email: fs-bruchsal@bw-lv.de 
Öffnungszeiten:  
Vormittags:           MO. DI. FR  09:00 bis 12:00 Uhr 

 DO  09:00 bis 13:00 Uhr 
Nachmittags:          MO 14:00 bis 18:00 Uhr 

DI - DO 14:00 bis 16:30 Uhr 
Offene Drogensprechstunde:    MO 15:30 bis 18:00 Uhr 

 DO 10:00 bis 12:30 Uhr 
 

 

Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleiterin: Anette Gablenz, Tel. 6000 oder 0151/50539247, 
vormittags: Tel. 919653

 
Familienpflege der  
Evangelischen Sozialstation Eppingen 
Wenn Mama krank wird, kommt die Familienpflegerin und hilft. 
Weitere Informationen unter Tel. 07262-252 3021 

 
 Da  Datum Veranstalter Veranstaltung Ort Uhrzeit 
Fr.-
So. 

12.06.-
14.06. 

Gemeinde Sulzfeld Partnerschaftswochenende  
Avize + Nowosolna 

Sulzfeld  

Fr.  12.06. KulturSchuppen Italienischer Liederabend KulturSchuppen 19:30 Uhr 
Sa.  13.06. Weinkult WeinZeit Am Gänsberg Ab 17 Uhr 
Sa. 13.06. Wanderclub Baden-Württembergische  

Tandemmeisterschaften im Skat 
Ravensburghalle 11:00-18:00 Uhr 

Di. 16.06. Gemeinde Sulzfeld Sitzung des Gemeinderates Sitzungssaal Rathaus 18:30 Uhr 
Fr. 19.06. VdK Vortrag Parkinson Foyer Ravensburghalle 18:00 Uhr 
So.  21.06 Kulturkreis Sulzfeld Vernissage von Wolfgang Beck 

„Im Wandel der Gezeiten“ 
KulturSchuppen 11:00 Uhr 

So. 21.06. Obst- u. Gartenbauverein Blütenfest Lehrgarten 11:00 Uhr 

 

mailto:w54@diakonie-laka.de
http://www.vhs-karlsruhe-land.de/
https://www.facebook.com/vhs.karlsruhe.land/
https://www.instagram.com/vhs_karlsruhe_land/
http://www.diakoniestation-suedlicher-kraichgau.de/
http://www.diakoniestation-suedlicher-kraichgau.de/
mailto:i.peschel@tev-bruchsal.de


 

Allen Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen. Glückwünsche auch an all 
diejenigen, die im Mitteilungsblatt nicht genannt werden 
möchten. 
 
 

Standesamtliche Mitteilungen 
 
Eheschließung: 
Am 06.06.2026 
Alfredo und Carolin da Costa Dias da Fonseca, geb. Herzig, 
Adalbert-Stifter-Str 23 
 

Wir gratulieren herzlich! 
 

 
 
 

 
 
Liebe Sulzfelderinnen, liebe Sulzfelder, 
 
das kommende Wochenende steht ganz im Zeichen unserer 
Städtepartnerschaften. Zum großen Partnerschaftswochen-
ende haben wir unserer Partnerstädte aus Avize und Nowosolna 
zu uns nach Sulzfeld eingeladen. Es ist schön zu sehen, dass 
unsere Partnerschaften lebendig sind und Jahr für Jahr mit 
neuen Begegnungen, gemeinsamen Erlebnissen und persönli-
chen Freundschaften gefüllt werden. Wenn wir auf die Ge-
schichte unserer Städtepartnerschaften zurückblicken, dann er-
kennen wir, wie viel daraus entstanden ist. Aus ersten offiziellen 
Kontakten wurden Begegnungen zwischen Vereinen, Schulen, 
Familien und Freunden. Menschen haben einander kennenge-
lernt, Vorurteile wurden abgebaut und Freundschaften geschlos-
sen, die oft über viele Jahre und manchmal sogar über Genera-
tionen hinweg bestehen. Eine Delegation aus Sulzfeld im Grab-
feld hat ebenso ihr Kommen angekündigt. Insgesamt erwarten 
wir 14 Gäste aus Nowosolna, 14 Gäste aus Avize und fünf Gäste 
aus Sulzfeld im Grabfeld. 
 
Nach einem Empfang im Rathaus am Freitagmittag steht abends 
der offizielle Festakt im Feuerwehrhaus mit den Mitgliedern un-
seres Gemeinderates und Partnerschaftsausschusses, den 
Gastfamilien und allen, die sich in letzter Zeit um unsere Partner-
schaften verdient gemacht haben, an. Am Samstag erfolgt eine 
Weinerlebnisführung mit unserem Weindorfkind mit anschließen-
dem Grillen auf dem Tobel. Abends finden sich alle Gäste zur 
Weinzeit mit unserem Weinkult auf dem Gänsberg ein. Das ist 
die beste Gelegenheit, mit unseren Gästen aus Frankreich, Po-
len und Bayern in entspannter und ungezwungener Atmosphäre 
ins Gespräch zu kommen. Kommen Sie gerne vorbei und ler-
nen Sie unsere Gäste aus unseren Partnerstädten kennen 
und knüpfen Sie Kontakte. Am Sonntag ist eine Brauereifüh-
rung bei Palmbräu geplant. Abends werden wir mit unseren Gäs-
ten gemeinsam das Länderspiel der Deutschen Fußballnational-
mannschaft gegen Curacao anschauen. Den Montag verbringen 
unsere polnischen Gäste in Frankfurt, von wo sie nachmittags 
wieder mit dem Flugzeug nach Polen aufbrechen werden. Vielen 
lieben Dank allen, die sich am Wochenende für unsere Partner-
schaft einbringen und uns unterstützen.  
 
Im Rahmen der Veranstaltung zum 775-jährigen Jubiläum 
des Weinguts Burg Ravensburg am vergangenen Montag be-
suchte die neue Ministerin für Ländlichen Raum, Landwirtschaft 
und Heimat, Marion Gentges, unser Sulzfeld. Im Rahmen ihrer 
Festansprache würdigte sie den Weinanbau bei uns im Ort und 

die Bedeutung des Weines für unsere Region. Im Anschluss ver-
ewigte sie sich im Goldenen Buch unserer Gemeinde.  
 

 

Landtagsabgeordneter Pascal Haggenmüller, Geschäftsführer Claus 
Burmeister, Landwirtschaftsministerin Marion Gentges, Bürgermeister 
Simon Bolg, Geschäftsführer Patrick Jacklin  
 
Am Samstag, 13.06.2026, findet ab 10:30 Uhr die Zwischen-
runde zu den 19. Baden-württembergischen Tandem-Meister-
schaft im Skat in der Ravensburghalle statt. Ausgerichtet wird 
diese Veranstaltung, zu der etwa 226 Spieler erwartet werden, 
von unserem Wanderclub. Kommen Sie gerne vorbei und 
schauen Sie den Spielern über die Schulter. 
 
Am kommenden Dienstag, 16.06.2026, findet im Sitzungssaal 
um 18:30 Uhr die nächste Sitzung unseres Gemeinderates 
statt. Auf der Tagesordnung stehen neben Baugesuchen, darun-
ter die Zustimmung zu einem Bauantrag anlässlich der Sanie-
rung unseres Eugen-Götter-Stadions, u.a. die Vergabe der Be-
förderungsfahrten für unsere Schule zum Schwimmunterricht 
nach Mühlbach, die Vorstellung eines Zwischenberichts zum Mo-
bilitätskonzept und der Beschluss zu einzelnen Maßnahmen 
dazu, die Beratung und Beschlussfassung über die künftigen 
Kindergartenbeiträge und die Beauftragung eines Gutachtens für 
das Quartier am Kohlbach. Herzliche Einladung zu dieser Sit-
zung. 
 
 
Herzlichst,  
Ihr  
 
 
 
Simon Bolg 
Bürgermeister 
 

 



 
 
 

 
 



 
 

Bekanntmachung 
 
am Dienstag, 16. Juni 2026, um 18:30 Uhr findet im Sitzungs-
saal des Rathauses die nächste Sitzung des Gemeinderates 
statt. 
 
Tagesordnung: 
 

1 Einwohnerfragestunde 
2 Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sitzung 

gefassten Beschlüsse 
3 Mobilitätskonzept; Vorstellung und Diskussion der Maß-

nahmen 
4 Quartier am Kohlbach; Beauftragung eines Gutachtens 
5 Kindergartenbeiträge; Erhöhung der Gebühren für die 

Jahre 2026/27 und 2027/28 
6 Badefahrten; Vergabe der Beförderungsleistungen für 

das Schuljahr 2026/27 
7 Baugesuche 
7.1 Antrag Auf Bauantrag Umbau und Sanierung Eugen-

Götter-Stadion, Errichtung 1 Flutlichtmast, Errichtung 
von 3 Fertiggaragen Bahnhofstraße 6, Flst.-Nr. 845/10, 
845/13 § 34 BauGB 

7.2 Antrag auf Baugenehmigung im vereinfachten Verfah-
ren; Umbau und Dachaufstockung von einem best. 
Wohnhaus mit drei Wohneinheiten Scheffelstraße 3, 
Flst.-Nr. 12937 B-Plan: Innere Lohnbach, Eckweg, Dam-
merweg (6. Änd.) 

8 Mitteilungen der Verwaltung 
9 Verschiedenes 

 
Zu dieser Sitzung wird die Einwohnerschaft recht herzlich einge-
laden. Die Sitzungsunterlagen können einige Tage vor der Sit-
zung auf der Homepage der Gemeinde Sulzfeld (www.sulz-
feld.de) unter dem Link „Ratsinfo“ unter der entsprechenden Sit-
zung eingesehen werden.  
 
Sulzfeld, den 08.06.2026 
 
gez. 
Simon Bolg 
Bürgermeister 
 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung:  
Entwicklung Ländlicher Raum (ELR) 
 
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
Ausschreibung Jahresprogramm 2027 
  
Das Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Hei-
mat (MLR) hat das Jahresprogramm 2027 zum Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekanntmachung vom 22. 
Mai 2026 im Staatsanzeiger ausgeschrieben. 
 
Das ELR 
Mit dem ELR bietet das Land Baden-Württemberg ein umfassen-
des Förderangebot für die strukturelle Entwicklung ländlich ge-
prägter Dörfer und Gemeinden. Gefördert werden Projekte, die 
lebendige Ortskerne erhalten, zeitgemäßes Wohnen und Arbei-
ten ermöglichen, eine wohnortnahe Versorgung mit Waren und 
Dienstleistungen sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze 
schaffen. Ziel des Jahresprogramms 2027 ist es, Impulse zur in-
nerörtlichen Entwicklung und Aktivierung der Ortskerne zu set-
zen und dabei auch den Klimaschutz zu berücksichtigen. Daher 
wird die Nutzung vorhandener Bausubstanz besonders geför-
dert.  
Neubauprojekte in den Förderschwerpunkten Wohnen/Innenent-
wicklung, Arbeiten und Gemeinschaftseinrichtungen sind nur för-

derfähig, sofern die Tragwerkskonstruktion überwiegend aus ei-
nem nachwachsenden Rohstoff (in der Regel ist dies der Bau-
stoff Holz) besteht.  
Zuwendungsempfänger können neben den Kommunen bei-
spielsweise auch Vereine, Unternehmen und Privatpersonen 
sein.  
 
Wo liegen die Förderschwerpunkte? 
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Sicherung der 
örtlichen Grundversorgung mit Waren und Dienstleistungen 
des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs im Vordergrund. Geför-
dert werden unter anderem Dorfgasthäuser, Dorfläden, Metzge-
reien und Bäckereien. Zur Grundversorgung können auch Arzt-
praxen, Apotheken und andere Dienstleistungen im Gesund-
heitsbereich gehören. Investitionen von Kleinstunternehmen der 
Grundversorgung und für Einrichtungen für lokale Basisdienst-
leistungen können mit einem Fördersatz von bis zu 30 % (ggf. 35 
% bei Zuschlag für den Einsatz von Baustoffen aus nachwach-
senden Rohstoffen) gefördert werden. 
 
Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung werden die 
Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbesondere durch Um-
nutzung vorhandener Bausubstanz, Maßnahmen zur Erreichung 
zeitgemäßer Wohnverhältnisse (umfassende Modernisierun-
gen), Verbesserung des Wohnumfeldes, Entflechtung unverträg-
licher Gemengelagen sowie die Neuordnung mit Baureifma-
chung von Grundstücken gefördert. Der Neubau von Einfamili-
enhäusern ist nicht förderfähig. Bei eigengenutzten wohnraum-
bezogenen Projekten liegt der Regelfördersatz bei 30 %. Der 
Höchstbetrag pro Wohneinheit beträgt bei Modernisierungen, 
Umbauten und Aufstockungen max. 50.000 €, bei Umnutzungen 
bis zu 60.000 €. Der Neubau von eigengenutzten Wohneinheiten 
in Mehrfamilienhäusern wird mit bis zu 30.000 € pro eigengenutz-
ter Wohneinheit gefördert. Für den Förderschwerpunkt Woh-
nen/Innenentwicklung wird etwa die Hälfte der im Jahrespro-
gramm 2027 zur Verfügung stehenden Mittel eingesetzt. Auch in 
den an den Ortskern angrenzenden Baugebieten (bis zur Er-
schließung in den 70er-Jahren) ist die Förderung möglich. 
 
Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Projekte von 
kleinen und mittleren Unternehmen (mit bis zu 100 (vollzeitäqui-
valenten) Mitarbeitern) unterstützt, die zum Erhalt der dezentra-
len Wirtschaftsstruktur sowie zur Sicherung und Schaffung von 
zukunftsfähigen Arbeitsplätzen beitragen. Zudem werden Vorha-
ben gefördert, die zur Umnutzung oder Weiterentwicklung vor-
handener Bausubstanz beitragen. Auch die Verlagerung von Un-
ternehmen bei störender Nutzungsmischungen im Ortskern ist 
ein wichtiges Förderziel. Unternehmensinvestitionen können mit 
einem Fördersatz von bis zu 15 % gefördert werden.  
 
Zuschlag bei Nutzung nachwachsender Rohstoffe (Na-
WaRo)  
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, nach-
wachsende Rohstoffe als Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz 
einsetzt, kann einen Förderzuschlag von 5 % auf den Regelför-
dersatz und eine erhöhte Maximalförderung bekommen, sofern 
dies nach beihilferechtlichen Bestimmungen der EU möglich ist. 
 
Antragsverfahren 
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können aus-
schließlich von den Städten/Gemeinden gestellt werden. Diese 
Aufnahmeanträge enthalten die von der Gemeinde positiv be-
werteten privaten Projekte.  
Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten Pro-
jekten bis spätestens 31.08.2026 bei der Gemeinde vorliegen. 
Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in Frage 
kommen könnte, so wenden Sie sich an Frau Dittes, Tel. 
07269/7832, E-Mail: i.dittes@sulzfeld.de, um die erforderlichen 
Unterlagen abzustimmen. 
 
Das MLR entscheidet im Frühjahr 2027 über die Aufnahme in 
das ELR. Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen 
werden, die vor der Programmentscheidung nicht begonnen 
sind. Nach erfolgter Aufnahme ist das Vorhaben grundsätzlich 
noch im Jahre 2027 zu beginnen.  
 
Weitere Informationen über die Fördervorrausetzungen, die För-
derhöhe und das Verfahren zur Antragstellung finden Sie unter 
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendli-
cher-raum/foerderung/elr/ oder unter https://rp.baden-wuerttem-
berg.de/themen/land/elr/seiten/elr-antragstellung/ 
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Obstbaum-Schnittkurse – Sommerriss  
am 19. Juni 2026 in Zaisenhausen und am  
25. Juni 2026 in Dettenheim 
 
Streuobstinitiative setzt sich für den Erhalt der Streu-
obstwiesen ein 
 
Die Streuobstinitiative im Stadt- und Landkreis Karlsruhe e.V. 
bietet gemeinsam mit den Gemeinden Zaisenhausen und Det-
tenheim ergänzend zu den Schnittkursen im Februar 2026, zwei 
Sommerriss-Kurse an. Es werden die beim Winterschnitt behan-
delten Streuobstbäume begutachtet und gezeigt, wie mit dem 
Sommerriss die weitere Entwicklung der Bäume gelenkt werden 
kann.  
Der Kurs in Zaisenhausen findet am Freitag, 19. Juni 2026, ab 
18 Uhr statt. Treffpunkt ist beim Streuobstbestand im Gewann 
Reit. Der Kurs in Dettenheim beginnt am 25. Juni 2026 in Det-
tenheim-Rußheim ab 16 Uhr.  
 
Die Anfahrtshilfen sind auf der Homepage der Streuobstinitiative 
(www.streuobstinitiative.de) unter Veranstaltungen eingestellt. 
Alle interessierten Obstwiesenbesitzer sind herzlich eingeladen, 
sich über die Obstbaumpflege zu informieren und so zum Erhalt 
der heimischen Streuobstwiesen beizutragen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Für Rückfragen wenden Sie sich per E-Mail 
an info@streuobstinitiative.de Tel. 07251 / 3486931. Für fachli-
che Fragen steht Hans-Martin Flinspach per E-Mail: flinspach-
weingarten@web.de zur Verfügung.  
 
 

 
 
 
 
 

Sitzungsbericht über die Sitzung des Gemeinde-
rats am 28.04.2026 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde Gemeinderat Sauter für 
seine 10-jährige Tätigkeit im Gemeinderat geehrt. Bürgermeister 
Simon Bolg nahm die Ehrung mit folgenden Worten vor:  
„Zum äußeren Zeichen der Anerkennung verleiht der Gemeinde-
tag, verdienstvollen und langjährigen Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäten für ihren ehrenamtlichen Einsatz und für die kom-
munalpolitische Tätigkeit die Ehrenstele des Gemeindetages. 
Ich habe heute die ehrenvolle Aufgabe, den langjährigen Ge-
meinderat Timo Sauter auszuzeichnen und damit unsere Aner-
kennung und unseren Respekt auszudrücken. Wie das Leben 
selbst, hat auch das Amt eines Gemeinderates zwei Seiten. Was 
von unseren Bürgern oftmals unterschätzt wird, das ist der zu 
erbringende zeitliche Einsatz, um die schriftlichen Vorlagen zur 
Entscheidungsfindung zu studieren, sich die Ortskenntnisse an-
zueignen, Veranstaltungen aller Art zu besuchen oder aber auch 
die Gespräche und die notwendigen Kontakte mit den Bürgern 
selbst zu pflegen. 
Aber das, meine Damen und Herren, ist nur die eine Seite der 
Medaille. Das Amt bringt nicht nur Belastungen, ja es verschafft 
auch Freude und Zufriedenheit, wenn für die Bürgerschaft und 
zum Wohl der Gemeinde etwas bewegt werden kann. Ist es nicht 
auch etwas Schönes und Wunderbares, das eigene Lebensum-
feld, seine Heimat, aktiv mitzugestalten und nicht nur passiv Ein-
wohner und Konsument zu sein? Kommunalpolitisches Engage-
ment ist eine Chance für jeden einzelnen sich einzumischen und 
mitzugestalten. Zudem kann es auch persönlich eine Bereiche-
rung sein. 
Timo Sauter ist am 12.04.2016 als Nachrücker für Jürgen Berg-
smann in den Gemeinderat eingetreten. In dieser Zeit hat er ver-
schiedene Ehrenämter übernommen, u.a. im Partnerschaftsaus-
schuss, im Gemeinsamen Ausschuss, im Gutachterausschuss, 
als Aufsichtsrat in der WFI. Er übt darüber hinaus das Amt als 3. 
Stellvertreter des Bürgermeisters aus.  
Ich darf nun Ehrenstele an Timo Sauter überreichen.“ 
 
TOP 1 – Einwohnerfragestunde 
Es waren keine Wortmeldungen seitens der Einwohnerschaft zu 
verzeichnen. 
 
TOP 2 – Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse 
In der letzten nichtöffentlichen Sitzung wurden Ehrenmitglieder 
der Feuerwehr ernannt sowie ein Beschluss betreffend der Ver-
sorgungsbetriebe Sulzfeld gefasst.  
 
TOP 3 - Freiwillige Feuerwehr Sulzfeld; Zustimmung zur 
Wahl des Kommandanten und seiner Stellvertreter und Be-
stellung durch den Bürgermeister 
In der diesjährigen Hauptversammlung vom 17.04.2026 wurden 
gemäß § 12 der Feuerwehr-Satzung der Freiwilligen Feuerwehr 
Sulzfeld der Feuerwehrkommandant und seine Stellvertreter ge-
wählt.  
Gemäß § 12 der genannten Satzung werden der ehrenamtlich 
tätige Feuerwehrkommandant und seine Stellvertreter von den 
Angehörigen der Einsatzabteilung der Gemeindefeuerwehr aus 
deren Mitte in geheimer Wahl gewählt. Die Wahlen werden in der 
Hauptversammlung durchgeführt. Die geheime Wahl ist in der 
Hauptversammlung vom 17.04.2026 erfolgt. 
Die Amtszeit beträgt fünf Jahre. Die Anzahl der Stellvertreter 
legte der Feuerwehrausschuss auf zwei Stellvertreter fest. Bei 
der Wahl von mehreren Stellvertretern wird auch die Reihenfolge 
der Stellvertretung bestimmt.  
Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und seine Stell-
vertreter werden nach der Wahl und nach Zustimmung durch den 
Gemeinderat vom Bürgermeister bestellt.  
In der Hauptversammlung vom 17.04.2026 wurden gewählt: 
Thomas Becker als Feuerwehrkommandant 
Christian Schäfer als 1. Stellvertreter des Kommandanten 
Georg Simon als 2. Stellvertreter des Kommandanten 
Alle drei Kandidaten traten jeweils ohne Gegenkandidaten für die 
zu besetzenden Posten an und wurden mit großer Mehrheit ge-
wählt. 
Der Gemeinderat stimmte der Wahl von Thomas Becker als 
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Sulzfeld sowie den 
Wahlen von Christian Schäfer zum 1. Stellvertreter des Kom-
mandanten und Georg Simon zum 2. Stellvertreter des Komman-
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danten einstimmig zu und ermächtigt den Bürgermeister zur Be-
stellung des Kommandanten und seinen Stellvertretern. Im An-
schluss wurden die Kommandanten sodann von Bürgermeister 
Simon Bolg bestellt. 
 
TOP 4 - Kindergartenbedarfsplanung; Ergebnisvorstellung 
Der Gemeinderat beauftragte in seiner Sitzung vom 18.03.2025 
die LBBW Immobilien, Kommunalentwicklung GmbH (kurz: KE) 
mit einer Kindergartenbedarfs- und Schulentwicklungsplanung.  
Die Kindergartenbedarfsplanung sowie die vorausgehende 
Prognose der Demografischen Entwicklung konnte abgeschlos-
sen werden und wurde in der Sitzung durch eine Mitarbeiterin 
der KE dem Gremium vorgestellt. 
Es lässt sich zusammenfassen, dass derzeit sowohl in der U3- 
als auch in der Ü3-Betreuung ausreichend Plätze verfügbar sind; 
das Platzangebot übersteigt den tatsächlichen Bedarf. Aufgrund 
der Bevölkerungsstruktur sowie einer eher geringen Wohnbautä-
tigkeit in den kommenden 15 Jahren ist langfristig eine geringere 
Geburtenzahl in Sulzfeld zu erwarten. Aufgrund der aktuellen 
und prognostizierten Platzüberhänge könnten Gruppen reduziert 
werden. 
Im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes geht folgender An-
trag des Bürgerbündnisses ein:  
Antrag der Fraktion Bürgerbündnis zur Prüfung eines Kindergar-
tenneubaus 
sowie einer Quartiersentwicklung 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die Verwaltung wird beauftragt, für den kommunalen Kindergar-
ten in der Schillerstraße eine ergebnisoffene Prüfung verschie-
dener Zukunftsvarianten vorzunehmen und dem Gemeinderat 
zur Beratung vorzulegen. 
Hierbei sind insbesondere folgende Varianten zu untersuchen: 
1. Sanierung des bestehenden Kindergartens am bisherigen 
Standort 
2. Erweiterung bzw. Modernisierung des Bestandsgebäudes 
3. Neubau eines Kindergartens an einem alternativen Standort 
4. Abriss des bestehenden Gebäudes mit Neubau eines moder-
nen Kindergartens sowie städtebaulicher Entwicklung des bishe-
rigen Areals 
Im Rahmen der Prüfung soll insbesondere ein belastbarer Kos-
tenvergleich zwischen Sanierung und Neubau erstellt werden. 
Dabei sollen neben den reinen Investitionskosten auch folgende 
Aspekte berücksichtigt werden: 
• mögliche Fördermittel von Bund und Land 
• langfristige Betriebs- und Energiekosten 
• Anforderungen an Brandschutz, Barrierefreiheit und energeti-
sche Standards 
• zukünftige pädagogische Anforderungen an moderne Kinder-
betreuung 
• Möglichkeiten einer flexiblen Nutzung und Erweiterbarkeit 
• wirtschaftliche Potenziale einer Entwicklung bzw. Veräußerung 
des bisherigen Grundstücks 
• städtebauliche Chancen zur Entwicklung eines neuen Quar-
tiers, insbesondere zur Schaffung von Wohnraum 
• notwendige Übergangslösungen während einer Bauphase 
 
Begründung 
Für die Sanierung des kommunalen Kindergartens in der Schil-
lerstraße wurden im Haushalt der Jahre 2027 und 2028 bereits 
Investitionssummen eingestellt. Angesichts steigender Baukos-
ten sowie wachsender Anforderungen an moderne Kinderbetreu-
ung erscheint es sinnvoll, neben einer klassischen Sanierung 
auch alternative Zukunftslösungen zu prüfen. Ein möglicher Kin-
dergartenneubau könnte langfristig wirtschaftlicher sein als eine 
umfassende Sanierung eines Bestandsgebäudes. Moderne 
Neubauten bieten Vorteile hinsichtlich Energieeffizienz, Barriere-
freiheit, Betriebskosten sowie pädagogischer Nutzungsmöglich-
keiten. Gleichzeitig könnten zusätzliche Fördermöglichkeiten ge-
nutzt werden, die bei reinen Sanierungsmaßnahmen nur einge-
schränkt zur Verfügung stehen. Darüber hinaus bietet die Prü-
fung einer städtebaulichen Entwicklung des bisherigen Areals 
die Chance, neue Wohnbauflächen oder ein modernes Quartier 
zu schaffen und dadurch zusätzliche Einnahme- bzw. Entwick-
lungspotenziale für die Gemeinde zu generieren. Der Verkauf 
von Flächen in diesem Quartierskonzept könnten die Summe der 
Investitionen für einen Kindergartenneubau relativieren. Mit der 
beantragten Prüfung soll eine fundierte Entscheidungsgrundlage 
geschaffen werden, um die wirtschaftlich, pädagogisch und städ-
tebaulich sinnvollste Lösung für die Zukunft der Kinderbetreuung 
in der Gemeinde zu ermitteln. 
 

Die Verwaltung bestätigt, dass die Inhalte des Antrags im Rah-
men des Konzepts für die Schillerstraße betrachtet werden. 
 
TOP 5 - Einsatz heilpädagogischer Fachkräfte zur Unterstüt-
zung in Kindertagesstätten; Poolinghilfen   
Der Landkreis Karlsruhe entwickelt derzeit das Konzept der so-
genannten „Poolinghilfe“ weiter, um die Förderung von Kindern 
mit (drohenden) Behinderungen in Kindertageseinrichtungen zu 
verbessern. Anstelle der bisherigen Einzelfallhilfen sollen heilpä-
dagogische Fachkräfte mehrere Kinder innerhalb einer Einrich-
tung begleiten. Ziel ist es, die Inklusion zu stärken, eine ganz-
heitlichere Förderung zu ermöglichen und gleichzeitig das päda-
gogische Personal im Alltag zu entlasten. 
Die Kosten für die heilpädagogischen Fachkräfte würden vom 
Landkreis übernommen. Für die Kommune und den Träger ent-
stehen jedoch zusätzliche Verpflichtungen. Insbesondere wäre 
die Bereitstellung einer zusätzlichen nichtfachlichen Kraft sowie 
die Finanzierung begleitender Maßnahmen wie Supervision und 
Coaching erforderlich. Darüber hinaus müssten entsprechende 
vertragliche Vereinbarungen abgeschlossen werden. 
Aus fachlicher Sicht bewertet die Verwaltung die Poolinghilfe po-
sitiv. Die flexible und gruppenbezogene Unterstützung kann 
dazu beitragen, Kinder mit erhöhtem Förderbedarf besser in den 
Kita-Alltag zu integrieren und die inklusive Arbeit in den Einrich-
tungen nachhaltig weiterzuentwickeln. 
Gleichzeitig befindet sich die Gemeinde Sulzfeld derzeit in einer 
angespannten Haushaltslage. Die Übernahme zusätzlicher frei-
williger Leistungen in der vorgesehenen Größenordnung ist unter 
den aktuellen finanziellen Rahmenbedingungen nicht darstellbar. 
Hinzu kommt, dass mit einer Teilnahme am Projekt langfristige 
personelle und organisatorische Strukturen geschaffen würden, 
deren dauerhafte Finanzierung und Fortführung derzeit nicht ge-
sichert sind. 
Das Projekt ist zunächst auf einen Zeitraum von etwa drei Jahren 
angelegt. Ob und in welcher Form eine Fortsetzung darüber hin-
aus erfolgt, ist derzeit noch offen und abhängig von den im Pro-
jektzeitraum gewonnenen Erfahrungen sowie weiteren Entschei-
dungen des Landkreises. 
Vor diesem Hintergrund empfiehlt die Verwaltung, die weitere 
Entwicklung des Projekts zunächst abzuwarten und die Frage ei-
ner Beteiligung zu einem späteren Zeitpunkt erneut zu bewerten. 
Trotz der grundsätzlich positiven Einschätzung der Zielsetzun-
gen erscheint eine Teilnahme der Gemeinde Sulzfeld zum jetzi-
gen Zeitpunkt aus finanziellen Gründen nicht vertretbar. 
Der Gemeinderat erkannte den fachlichen Mehrwert der Poo-
linghilfe in seiner Sitzung an, sah jedoch mehrheitlich aufgrund 
der Haushaltslage sowie der damit verbundenen strukturellen 
Bindungen von einer Mitwirkung und Umsetzung der Poolinghilfe 
vor Ort ab. 
 
TOP 6 - Wirtschaftsförderung Industriegebiete Oberderdin-
gen, Sulzfeld, Kürnbach, Zaisenhausen GmbH & Co. KG; Zu-
führung Eigenkapital WFI 
 
Mit Abschluss der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung vom 
25.01.2023 haben die Stadt Oberderdingen sowie die Gemein-
den Sulzfeld, Kürnbach und Zaisenhausen die Fortführung der 
gemeinsamen Wirtschaftsförderung und Strukturpolitik be-
schlossen. 
Nach § 4 Abs. 1 der Vereinbarung wird das Gewerbesteuerauf-
kommen aus dem interkommunalen Industriegebiet jährlich ver-
teilt (Oberderdingen 50 %, Sulzfeld 30 %, Kürnbach 12,5 %, Za-
isenhausen 7,5 %). Im Jahr 2025 wurden Gewerbesteuern in 
Höhe von 1.007.435,31 EUR erhoben. Nach Abzug der Gewer-
besteuerumlage verbleiben 914.645,22 EUR zur Verteilung. 
Die Vereinbarung ermöglicht mit Zustimmung der beteiligten Ge-
meinden eine Zuführung des Gewerbesteueraufkommens zum 
Eigenkapital der WFI. Aufgrund der Vorfinanzierung von Er-
schließungsmaßnahmen, geplanter Grundstückserwerbe und 
weiterer Entwicklungsmaßnahmen besteht ein erhöhter Kapital-
bedarf. 
Der Aufsichtsrat der WFI hat daher am 15.04.2026 empfohlen, 
dass jede beteiligte Kommune 20 % ihres Gewerbesteueranteils 
2025 einer Eigenkapitalrücklage der WFI zuführt. 
Die Grundsteuer A und B verbleibt gemäß § 4 Abs. 2 bei der 
jeweiligen Belegenheitsgemeinde. Für das Industriegebiet Ober-
derdingen verbleiben dadurch rund 66.000 EUR bei der Stadt 
Oberderdingen zur Deckung von Unterhaltungs- und Pflegekos-
ten. 
Für die Gemeinde Sulzfeld beträgt der Anteil am Gewerbesteu-
eraufkommen 2025 insgesamt 274.393,56 EUR. Davon sollen 



55.000 EUR (rund 20 %) der Eigenkapitalrücklage der WFI zu-
geführt werden. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig mit einer Abwesenheit 
während der Beschlussfassung aus dem der Gemeinde Sulzfeld 
zustehenden Anteil am Gewerbesteueraufkommen aus dem 
Jahr 2025 20% (55.000,00 EUR) in die Eigenkapitalrücklage bei 
der Wirtschaftsförderung Industriegebiete Oberderdingen, Sulz-
feld, Kürnbach, Zaisenhausen (WFI) GmbH & Co. KG zuzufüh-
ren.  
 
TOP 7 - Bürgerhaus; Entscheidung über die brandschutz-
technische Ertüchtigung des Kellergeschosses 
Im Rahmen einer Überprüfung wurde festgestellt, dass die seit 
Jahrzehnten genutzten Kellerräume des Bürgerhauses bau-
rechtlich nicht als Aufenthalts- bzw. Veranstaltungsräume ge-
nehmigt sind. Betroffen sind die vom DRK, den Erzieherinnen 
sowie dem Kulturkreis genutzten Räume. 
Für eine Nachgenehmigung sind brandschutztechnische Anpas-
sungen erforderlich. Vorgesehen sind insbesondere der Einbau 
von Brandschutztüren, die Sicherstellung eines zweiten Ret-
tungswegs für den Veranstaltungskeller sowie notwendige Lei-
tungsschottungen und kleinere bauliche Anpassungen. Hierfür 
müssen ein Brandschutzkonzept erstellt und ein Bauantrag ein-
gereicht werden. 
Die Kosten für die Ertüchtigung einschließlich Nebenkosten be-
laufen sich auf rund 25.000 Euro. Die Maßnahmen sind über das 
Landessanierungsprogramm (LSP) mit 60 % förderfähig. 
Da im Haushalt 2026 bereits ein Großteil der für das Bürgerhaus 
vorgesehenen Mittel anderweitig gebunden wurde, entstehen für 
die Maßnahme überplanmäßige Ausgaben von 15.000 Euro. 
Dem stehen zusätzliche Fördermittel in Höhe von 9.000 Euro ge-
genüber, sodass die Belastung für den Gemeindehaushalt ge-
ring ausfällt. 
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich auf Grundlage der Kos-
tenberechnung und den Plänen die brandschutztechnische Er-
tüchtigung des Untergeschosses des Bürgerhauses sowie eine 
überplanmäßige Ausgabe von 15.000 €. 
 
TOP 8 – Bauhof; Beauftragung zur Ausschreibung einer 
Kehrmaschine 
Die bisherige Kehrmaschine des Bauhofs ist seit Herbst 2025 
defekt und kann aufgrund ihres technischen Zustands nicht mehr 
wirtschaftlich repariert werden. Der notwendige Ersatz zeichnete 
sich bereits ab, weshalb entsprechende Mittel vorsorglich im 
Haushalt eingeplant wurden. Um die Straßenreinigung weiterhin 
sicherzustellen, musste seit September 2025 eine Kehrmaschine 
angemietet werden. Hierdurch entstanden monatliche Kosten 
von rund 4.000 €. 
Der Reinigungsbedarf im Gemeindegebiet ist unverändert hoch. 
Neben saisonalen Belastungen durch Blütenfall und Laubanfall 
besteht in der Bevölkerung zunehmend die Erwartung eines dau-
erhaft gepflegten Ortsbildes. Gleichzeitig nimmt die Bereitschaft 
zur eigenständigen Straßenreinigung ab. Eine leistungsfähige 
Kehrmaschine ist daher für den Bauhof ein unverzichtbares Ar-
beitsgerät, um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten, das 
Ortsbild zu pflegen sowie Schäden an Asphaltflächen und Ver-
stopfungen von Sinkkästen bei Starkregen vorzubeugen. 
Vorgesehen ist die Beschaffung einer Kompaktkehrmaschine 
der 2-m³-Klasse mit hydrostatischem Fahrantrieb und Knicklen-
kung. Diese Maschinenklasse ist auf die Anforderungen einer 
Kommune der Größenordnung Sulzfeld zugeschnitten und er-
möglicht eine effiziente Reinigung sowohl größerer Straßen als 
auch enger Bereiche. Durch die hohe Saugleistung können auch 
nasses Laub und Blüten zuverlässig aufgenommen werden. Das 
Behältervolumen erlaubt längere Einsatzzeiten ohne häufige 
Entleerungen. 
Eine kleinere Maschine wäre zwar in der Anschaffung günstiger, 
würde jedoch aufgrund geringerer Flächenleistung und Kapazität 
zu einem höheren Personal- und Zeitaufwand führen. Auch die 
dauerhafte Vergabe zusätzlicher Reinigungsleistungen an ex-
terne Dienstleister würde jährliche Mehrkosten von rund 13.000 
€ verursachen. 
Für die Ersatzbeschaffung sind im Haushalt 2026 insgesamt 
185.000 € eingestellt. Da die aktuelle Lieferzeit etwa sechs Mo-
nate beträgt, ist eine zeitnahe Ausschreibung erforderlich, um die 
neue Kehrmaschine rechtzeitig zur kommenden Herbstsaison 
einsetzen zu können. 
Bürgermeister Simon Bolg teilte im Rahmen des Tagesord-
nungspunktes mit, dass die Ausschreibung die Optionen Miet-
kauf, Leasing und Kauf beinhalten soll.  

Im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes geht folgender An-
trag des Bürgerbündnisses ein:  
Antrag der Fraktion Bürgerbündnis zur Ergänzung der Be-
schlussvorlage TOP 8 – Beschaffung einer Kehrmaschine 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen der Ausschreibung 
zusätzlich folgende Beschaffungsvarianten für eine Kehrma-
schine der 2-m³-Klasse zu prüfen und dem Gemeinderat darzu-
stellen: 
• Mietkauf bzw. Leasingmodelle, 
• die Beschaffung eines Vorführfahrzeugs, 
• die Beschaffung eines Leasingrückläufers, 
• sowie die Beschaffung eines gebrauchten Fahrzeugs vergleich-
barer Leistungsklasse. 
 
Dabei sollen insbesondere die jeweiligen Auswirkungen auf: 
• die jährliche Haushaltsbelastung, 
• die Gesamtkosten über die Nutzungsdauer, 
• die kurzfristige Verfügbarkeit, 
• sowie Wartungs- und Folgekosten gegenüber einem klassi-
schen Neukauf aufgezeigt werden. 
 
Begründung: 
Die Notwendigkeit einer leistungsfähigen Kehrmaschine der 2-
m³-Klasse wird ausdrücklich anerkannt. Gleichzeitig stellt die 
vorgesehene Investition von rund 185.000 € eine erhebliche Be-
lastung für den Gemeindehaushalt dar. 
Alternative Beschaffungsformen wie Leasing oder Mietkauf kön-
nen die finanzielle Belastung auf mehrere Haushaltsjahre vertei-
len und dadurch die Liquidität der Gemeinde schonen. Ebenso 
könnten Vorführfahrzeuge, Leasingrückläufer oder junge Ge-
brauchtfahrzeuge derselben Leistungsklasse eine wirtschaftlich 
sinnvolle Alternative darstellen, ohne die Einsatzfähigkeit des 
Bauhofs wesentlich einzuschränken. 
Da die bisherige Vorlage keine vergleichende Prüfung dieser Va-
rianten enthält, soll vor der endgültigen Beschaffung eine erwei-
terte Wirtschaftlichkeitsbetrachtung erfolgen. 
Auf Grund der Höhe der Investition wird erbeten, weitere Inves-
titionen den Bauhof betreffend über 10.000€ Gesamtsumme, 
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Die Verwaltung nimmt die Inhalte des Antrags zur weiteren Um-
setzung zur Kenntnis und verweist auf die vorangegangene Aus-
führung von Bürgermeister Simon Bolg.  
 
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich die Beschaffung einer 
Kompaktkehrmaschine der 2 m³-Klasse gemäß den dargestell-
ten Anforderungen.  
 
TOP 9 – Baugesuche 
Dem Gemeinderat wurde ein Antrag auf Baugenehmigung im 
vereinfachten Verfahren zur Anbringung von Leuchttransparen-
ten in der Gartenstraße zur Kenntnis vorgelegt.  
 
TOP 10 – Mitteilungen der Verwaltung 
Im Rahmen der Mitteilungen erfolgte die Einladung zur Hocketse 
sowie dem Ersten-Mai-Fest der Feuerwehr. Darüber hinaus 
wurde zur Einweihung des neuen Urnengrabfeldes eingeladen.  
 
TOP 11 – Verschiedenes 
Es waren keine Wortbeiträge zu verzeichnen. In Ergänzung wird 
auf die Sitzung vom 24.03.2026 verwiesen: 
Ausbau von Sirenen 
Zur Sirenenförderung wird mitgeteilt, dass bislang keine Förder-
zusage vorliegt. Eine Umsetzung wird daher nicht begonnen. 
Sollte keine Förderung bewilligt werden, ist eine Entscheidung 
über eine mögliche Umsetzung ohne Förderung erforderlich. 
Friedhof; Sanierung der Urnengräber 
Zur Sanierung der Urnengräber wird eine Bausumme von rund 
25.000 Euro genannt. 
Regionalplan; Windenergie Sulzfeld 
Zur Fortschreibung der Vorranggebiete für Windkraft wird erläu-
tert, dass im Forlenwald derzeit kein Vorranggebiet festgelegt ist. 
Ein Vorranggebiet besteht im Gewann Ölberg. Sollten im Bereich 
Forlenwald oder angrenzender Flächen Projekte angedacht wer-
den, wäre ein entsprechendes Planfeststellungsverfahren erfor-
derlich. Aktuell bestehen hierzu keine konkreten Vorhaben.  
Landwirtschaftlicher Verkehr 
Hinsichtlich landwirtschaftlicher Transporte wird auf verstärkten 
Verkehr schwerer Fahrzeuge hingewiesen. Bei etwaigen Schä-
den an Feldwegen soll eine Prüfung durch den Bauhof erfolgen. 



Feldwege 
Zu Feldwegen wird ausgeführt, dass einzelne Abschnitte bereits 
punktuell ausgebessert wurden. Eine grundhafte Sanierung ist 
für verschiedene Wege in der Priorisierung vorgesehen, teil-
weise auch im Zusammenhang mit Flurbereinigungsverfahren. 
Für einzelne Wege wird eine Asphaltierung geprüft, steht jedoch 
unter Haushaltsvorbehalt und Priorisierung weiterer Maßnah-
men. 
 

 
Sitzungsbericht über die Sitzung des Gemeinde-
rats am 19.05.2026 
 
TOP 1 – Einwohnerfragestunde 
Eine Anwohnerin hat sich zur Parksituation in der Bachstraße in-
formiert. Dort sind drei Parkplätze eingezeichnet, allerdings kann 
derzeit nur einer davon genutzt werden. Es wurde nachgefragt, 
wann die übrigen Stellplätze wieder zur Verfügung stehen. Bür-
germeister Simon Bolg teilte mit, dass die Parkplätze für die 
Dauer der Baustelle im Rentamt gesperrt bleiben. Zudem wollte 
die Anwohnerin wissen, wo während dieser Zeit geparkt werden 
kann. Als mögliche Alternativen wurden die gegenüberliegenden 
Stellplätze sowie das Parken in der eigenen Hofeinfahrt oder Ga-
rage genannt. 
Ein Bürger sprach die starke Belastung durch Baumlaub an. Er 
fragte, ob die Möglichkeit bestehe, für einen Zeitraum von vier 
Wochen oder einmal wöchentlich einen Container zur Entsor-
gung des Laubs bereitzustellen. Bürgermeister Simon Bolg er-
klärte, dass eine solche Lösung bereits geprüft wurde. Aufgrund 
der Erfahrungen zahlreicher anderer Kommunen sei man jedoch 
davon abgekommen, da in den Containern häufig nicht aus-
schließlich Laub entsorgt werde. Der Bürger führte außerdem 
aus, dass manche Straßenbäume mittlerweile eine erhebliche 
Größe erreicht hätten und deshalb mindestens viermal jährlich 
eine Reinigung der Dachrinne aufgrund herabfallenden Laubes 
erforderlich sei. Er kritisierte, dass Rückschnitte bislang nur ent-
lang der Verkehrswege vorgenommen würden. Bürgermeister 
Simon Bolg erläuterte, dass seit der Durchführung der Schnittar-
beiten durch den eigenen Bauhof auch darüberhinausgehende 
Rückschnitte möglich seien, sofern Anwohner entsprechende 
Hinweise direkt an den Bauhof richten. 
 
TOP 2 – Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse 
In der letzten nichtöffentlichen Sitzung wurde ein Beschluss über 
den Abschluss eines Städtebaulichen Vertrags gefasst. 
 
TOP 3 - Zustimmung zur Einwerbung und Annahme von 
Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen nach 
§ 78 Abs. 4 Gemeindeordnung  
 
Es ging eine Spende der Stiftung der Kreissparkasse Heilbronn 
bezüglich der Durchführung des Vortrags „Fake News“ an der 
Blanc-und-Fischer-Schule in Höhe von 700 Euro ein.   
 
Die Spende wurde einstimmig angenommen. 
 
TOP 4 – Sachstandsbericht zu den Auswirkungen der 
Grundsteuerreform in der Gemeinde Sulzfeld 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 03.12.2024 eine Sat-
zung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer 
(Hebesatzsatzung) mit Wirkung zum 01.01.2025 beschlossen. 
Dieser Beschlussfassung gingen umfassende Informationen 
über den rechtlichen Hintergrund der Grundsteuerreform, die Be-
rechnung der Höhe der Grundsteuer, die angestrebte Aufkom-
mensneutralität, das Transparenzregister und die zu erwarten-
den Belastungsverschiebungen voraus. Da zum damaligen Zeit-
punkt noch nicht alle Messbescheide des Finanzamtes vorlagen, 
musste seitens der Gemeindeverwaltung eine Schätzung der 
noch ausstehenden Grundsteuermessbeträge erfolgen, um die 
(aufkommensneutralen) Hebesätze ermitteln zu können.  
 
Es hat sich gezeigt, dass die Schätzung der Gemeindeverwal-
tung sehr präzise war und die Höhe der Grundsteuererträge vor 
und nach der Reform vergleichbar sind. Das vorläufige Rech-
nungsergebnis des Jahres 2025 weist einen Anstieg der Grund-
steuererträge um 5.201 Euro bzw. 0,77 % gegenüber dem Vor-
jahr aus. Dieser Anstieg fällt geringer aus als die durchschnittli-
che Zunahme der Grundsteuererträge seit dem Jahr 2020 mit 

2,32 %. Die Aufkommensneutralität der Hebesätze in Sulzfeld 
konnte somit festgestellt werden. 
Der Gemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
TOP 5 - Spielplätze; Errichtung einer Seilbahn auf dem Spiel-
platz Bensengärtle  
Die Gemeinde Sulzfeld plant, die in die Jahre gekommenen 
Spielplätze, sukzessive zu erneuern und gegebenenfalls mit 
neuen Spielgeräten zu versehen. Im vergangenen Jahr wurde 
bereits auf einem Spielplatz eine Wasserpumpe installiert, die 
sich seither insbesondere in den Sommermonaten großer 
Beliebtheit erfreut. Der Spielplatz Besengärtle bedarf ebenfalls 
einer Überarbeitung der Bestandsspielgeräte. Im Zuge dessen 
möchte die Gemeinde zur Attraktivitätssteigerung und Aufwer-
tung des Spielplatzes eine Seilbahn errichten. 
Bislang besteht lediglich eine Seilbahn mit Korb für Kleinkinder 
am Streuobstpfad, die sich bei Familien großer Beliebtheit er-
freut. Mit der Installation einer Seilbahn am Spielplatz 
Bensengärtle soll das Freizeitangebot im Hinblick auf eine Seil-
bahn auch für ältere Kinder und Jugendliche aus Sulzfeld und 
der umliegenden Region erweitert und attraktiver gestaltet wer-
den. Der Spielplatz liegt in naturnaher Ortsrandlage am Kohl-
bach. Auf dem Spielplatzgelände befindet sich eine derzeit un-
genutzte und langezogene Grünfläche, die sich ideal für dieses 
Vorhaben eignet. Durch die neue Seilbahn soll der Spielplatz zu 
einem lebendigen Treffpunkt werden, an dem Kinder und Ju-
gendliche sowie Familien gemeinsam Zeit im Freien verbringen, 
spielen und sich bewegen können. Mit diesem Projekt möchte 
die Gemeinde einen wertvollen Beitrag zur Förderung von Spiel, 
Bewegung und sozialem Miteinander leisten – für mehr Lebens-
qualität und Gemeinschaft in Sulzfeld. 
Die Gemeinde hat sich mit dem Projekt „Seilbahn am Spielplatz 
Bensengärtle“ für das LEADER-Regionalbudget 2026 beworben 
und eine Förderzusage erhalten.  
Für die Seilbahn wurden mehrere Angebote eingeholt. Das wirt-
schaftlichste Angebot stellt eine Seilbahn mit Startpodest der 
Firma Wissmeier dar. Inkl. Montage betragen die Gesamtkosten 
13.970,60 Euro. Der Fallschutz soll in Eigenleistung hergestellt 
werden, hierfür fallen Personalkosten, Maschinenkosten und 
Kosten für Hackschnitzel an. Kosten für den Fallschutz (Hack-
schnitzel) sind im Antrag mit 5.000,00 Euro berücksichtigt. 
Die Zuwendung beträgt 80 Prozent der Netto-Kosten. Die bean-
tragte Zuwendung beträgt 12.564 Euro. Als Eigenmittel würden 
demnach 6.125,60 Euro bei der Gemeinde verbleiben. Darüber 
hinaus soll die bereits eingeworbene Spende des Gewerbever-
eins in Höhe von 5.000 Euro für die Förderung verwendet wer-
den, sodass nur ein sehr geringer „Restbetrag“ bei der Gemeinde 
verbleibt. 
Der Gemeinderat befürwortete einstimmig die Einrichtung einer 
Seilbahn am Spielplatz Bensengärtle. 
 
TOP 6 - Weinbergstraße 4; Beschluss über die Vergabeform 
des Bauplatzes 
Die Gemeinde verfügt über den vollerschlossenen Bauplatz 
Weinbergstraße 4, Flurstück 13456/1. Das Grundstück befindet 
sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans Kisslich - Ball-
reich. Die Größe des Bauplatzes beträgt 491 m². Für die Veräu-
ßerung des Bauplatzes ist die Vergabekriterien festzulegen. 
 
Zur Sicherstellung eines transparenten, nachvollziehbaren und 
diskriminierungsfreien Verfahrens schlägt die Verwaltung vor, 
den Bauplatz im Wege eines Höchstgebotsverfahrens zu verge-
ben. Durch dieses Verfahren soll gewährleistet werden, dass 
sämtliche Interessenten die gleichen Informationen und Bewer-
bungsmöglichkeiten erhalten. 
Die Ausschreibung soll öffentlich erfolgen. Die Bewerbungsfrist 
beginnt an einem noch festzulegenden Termin. Maßgeblich für 
die Wahrung der Frist ist der Eingang des Angebots bei der Ge-
meinde. Verspätet eingehende Angebote können vom Verfahren 
ausgeschlossen werden. 
Das Mindestgebot liegt beim aktuellen Bodenrichtwert von 290 
€/m², d.h. 491m² x 290 € = 142.390 € 
Die Angebote sind schriftlich in einem verschlossenen Umschlag 
mit der Kennzeichnung 'Gebot Bauplatz Weinbergstraße 4' bei 
der Gemeinde einzureichen. 
Digitale oder telefonische Angebote sind ausgeschlossen. 
Die Öffnung der fristgerecht eingegangenen Angebote erfolgt an 
einem noch festzulegenden Termin durch mindestens zwei Mit-
arbeiter der Verwaltung im Vier-Augen-Prinzip. Die Angebotsöff-
nung erfolgt nicht öffentlich. Über die Öffnung der Angebote wird 
ein schriftliches Protokoll gefertigt. 



Bei mehreren gleich hohen Höchstgeboten soll das Los entschei-
den. Die Losziehung erfolgt unter Anwesenheit von mindestens 
zwei Mitarbeitern der Gemeinde und wird entsprechend protokol-
liert. 
 
Unvollständige Angebote sowie Angebote mit Bedingungen oder 
Vorbehalten können vom Verfahren ausgeschlossen werden. 
Die Gemeinde ist nicht verpflichtet, das höchste oder irgendein 
Gebot anzunehmen. Aus dem Verfahren entsteht kein Anspruch 
auf Abschluss eines Kaufvertrags. Die endgültige Vergabeent-
scheidung erfolgt durch den Gemeinderat. 
 
Inhalte der Bewerbung: 
• Name und Anschrift aller Erwerber 
• Telefon + E-Mail-Adresse 
• Gebotssumme in Euro 
• Kurze Beschreibung des geplanten Bauvorhabens 
• Unterschrift  
 
Nach Öffnung und Auswertung der eingegangenen Angebote er-
hält der Höchstbietende eine entsprechende Mitteilung durch die 
Gemeinde. 
 
Innerhalb von maximal sechs Wochen nach dieser Mitteilung ist 
eine verbindliche Finanzierungsbestätigung vorzulegen. Liegt in-
nerhalb dieser Frist keine Finanzierungsbestätigung vor, erfolgt 
keine Vergabeentscheidung durch den Gemeinderat. 
Kann aus den oben genannten Gründen oder aufgrund einer Ab-
sage keine Vergabe an den Höchstbietenden erfolgen, rückt der 
jeweils Nächstplatzierte in der Rangfolge nach. Für diesen gelten 
die gleichen Bedingungen und Fristen entsprechend. 
Der Bauplatz wird als vollerschlossen veräußert. Im Kaufpreis 
enthalten sind folgende Erschließungsanlagen: Kanal und Was-
ser bis zur Grundstücksgrenze. 
Nicht enthaltene Hausanschluss- oder Anschlusskosten sind 
vom Käufer zu tragen.  
Der Käufer trägt zudem die Grunderwerbssteuer, die Kosten des 
Notars, der Grundbucheintragung sowie gegebenenfalls anfal-
lende Vermessungskosten. Der Verkauf erfolgt im gegenwärti-
gen Zustand des Grundstücks. 
Der Verkauf des Bauplatzes erfolgt unter der Bedingung einer 
Bauverpflichtung. Der Käufer verpflichtet sich, innerhalb von 
zwei Jahren ab Abschluss des notariellen Kaufvertrags mindes-
tens die Bodenplatte des geplanten Gebäudes herzustellen. Für 
den Fall der Nichterfüllung wird der Gemeinde ein vertraglich ge-
sichertes Wiederkaufsrecht eingeräumt. 
 
Die Diskussion im Gemeinderat führte zu einem Änderungsan-
trag des Beschlussvorschlags der Verwaltung (vgl. kursiven 
Textteil), welchem einstimmig zugestimmt wurde. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den vollerschlossenen 
Bauplatz Weinbergstraße 4, Flurstück 13456/1 im Wege eines 
Höchstgebotsverfahrens zu vergeben, ergänzt um eine rechts-
konforme Verwaltungsgebühr für den Fall, dass ein Kauf nicht 
zustande kommt. 
Die Verwaltung wurde darüber hinaus einstimmig beauftragt, das 
Ausschreibungs- und Vergabeverfahren entsprechend den in 
dieser Vorlage genannten Bedingungen durchzuführen und dem 
Gemeinderat das Ergebnis zur endgültigen Vergabeentschei-
dung vorzulegen. 
 
TOP 7 – Baugesuche 
Dem Gemeinderat wurde ein Baugesuch zum Neubau eines Ein-
familienhauses mit Doppelgarage in der Lisztstraße zur Kenntnis 
vorgelegt. 
 
TOP 8 – Mitteilungen der Verwaltung 
Eugen-Götter-Stadion; Start Sanierung 
Die Verwaltung informierte darüber, dass die Sanierungsmaß-
nahmen im Eugen-Götter-Stadion beginnen und die Erschlie-
ßung während der Bauzeit über den Parkplatz der FVS erfolgt. 
Vor Beginn der Maßnahmen findet in der kommenden Woche 
eine Beweissicherung statt. Hintergrund ist die Absicherung 
möglicher Schäden am Parkplatz während der Bauarbeiten.  
 
TOP 9 – Verschiedenes 
Sachstand Kehrmaschine 
Es wurde nach einem aktuellen Sachstand zur Beschaffung ei-
ner Kehrmaschine gefragt. Die Verwaltung erläuterte, dass der-
zeit die Ausschreibung vorbereitet wird.  
 

Burg Ravensburg; Sachstand Pächterwechsel 
Weiter wird nach dem Sachstand zum Thema Ravensburg ge-
fragt. Bürgermeister Simon Bolg erklärte, dass hierzu in öffentli-
cher Sitzung noch keine Auskunft erteilt werden könne. Es seien 
zunächst weitere Beteiligte in Kenntnis zu setzen, bevor eine öf-
fentliche Darstellung erfolgen könne. Eine öffentliche Information 
erfolge jedoch in Kürze. 
 


